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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Langlauf- oder Tou-
renskibindung zur gelenkigen Verbindung eines Schuhs
mit einem Ski,

- mit einem Bindungsgrundkörper, welcher eine Auf-
standsfläche für eine Sohle des Schuhs und eine
Skiauflagefläche zur zumindest mittelbaren Auflage
auf dem Ski aufweist,

- mit einer Halteeinrichtung, welche eine Aufnahme
zur verschwenkbaren Anordnung des Schuhs um ei-
ne in Querrichtung des Bindungsgrundkörpers ver-
laufende Schwenkachse und ein Halteelement zur
Halterung des Schuhs an der Aufnahme aufweist,
wobei das Halteelement zwischen einer den Schuh
an der Aufnahme haltenden Schließstellung und ei-
ner den Schuh freigebenden Offenstellung ver-
schieblich an dem Bindungsgrundkörper gelagert
ist,

- mit einem Betätigungselement, das einen Drehgriff
zur Überführung des Halteelements von der Schließ-
in die Offenstellung aufweist, dessen Drehachse im
Wesentlichen senkrecht zur Aufstandsfläche des
Bindungsgrundkörpers verläuft.

[0002] Eine solche Langlaufbindung ist aus der DE 94
22 308 U1 bekannt. Diese Langlaufbindung weist einen
Haltehaken auf, der mit einer Gelenkachse am vorderen
Ende der Sohle eines Langlaufschuhs verbindbar ist.
Zum Lösen der Verbindung mit dem Langlaufschuh ist
an der Langlaufbindung eine Drehscheibe vorgesehen.
Durch Verdrehen der Drehscheibe wird der Haltehaken
von einer Schließ- in eine Freigabestellung verschoben.
Zu diesem Zweck ist der Haltehaken exzentrisch an die
Drehscheibe angeschlossen. Die Drehbewegung der
Drehscheibe wird zunächst auf eine Verbindungsstange
übertragen, welche über eine Gelenkverbindung mit ei-
nem U-förmigen Bügel verbunden ist, der mit der Ge-
lenkachse des Langlaufschuhs verhakt wird.
[0003] Somit ist beim Stand der Technik ein vergleichs-
weise komplizierter Kraftübertragungsmechanismus
vorgesehen, um die Verbindung zwischen der Gelenk-
achse des Langlaufschuhs und der Langlaufbindung her-
zustellen und zu lösen. Nachteilig ist insbesondere das
hohe Gewicht des bekannten Kraftübertragungsmecha-
nismus. Zudem kann die kombinierte Schwenk- und
Schubbewegung der Verbindungsstange zwischen der
Drehscheibe und dem U-förmigen Haltebügel die Funk-
tion beeinträchtigen. Die Umstellung der Langlaufbin-
dung zwischen Schließ- und Freigabestellung kann beim
Stand der Technik insbesondere dann erschwert oder
gar verhindert werden, wenn Vereisungen die für die
kombinierte Schwenk- und Schubbewegung der Verbin-
dungsstange benötigte seitliche Beweglichkeit beein-
trächtigen.

[0004] Aus der WO 2012/036562 A1 ist eine Langlauf-
Bindung bekannt, welche einen Bindungsgrundkörper
mit einer Aufstandsfläche für eine Sohle des Langlauf-
schuhs sowie eine Halteeinrichtung zur schwenkbaren
Anordnung des Langlaufschuhs um eine in Querrichtung
des Bindungskörpers verlaufende Schwenkachse auf-
weist. Als Betätigungselement ist ein Druckknopf vorge-
sehen, um das Halteelement von einer Schließ- in eine
Offenstellung zu überführen. Der Druckkopf wird hierbei
um eine im Wesentlichen in Richtung der Aufstandsflä-
che verlaufende Achse verschwenkt. Zur Kraftübertra-
gung zwischen dem Druckknopf und dem Halteelement
weist der Druckknopf einen Vorsprung auf, der in einer
Öffnung des Halteelements aufgenommen ist, so dass
das Halteelement beim Niederdrücken des Druckknopfs
hinter den Drehachsen nach vorne verschoben wird.
[0005] Aus der EP 2 786 789 A1 ist eine andersartige
Alpinbindung bekannt, bei welcher ein Exzenter vorge-
sehen ist, um die Aufstandsplatte einer Alpinbindung zu
Verschwenken und somit die Höhe der Aufstandsfläche
zu verändern.
[0006] Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, die
Nachteile des Standes der Technik zu lindern bzw. zu
vermeiden. Die Erfindung setzt sich daher insbesondere
zum Ziel, die bekannten Ausführungen von Langlauf-
oder Tourenskibindungen dahingehend zu verbessern,
dass eine zuverlässigere und wirksamere Kraftübertra-
gung von dem drehbaren Betätigungselement auf die
Halteeinrichtung für den Schuh erzielt wird.
[0007] Diese Aufgabe wird durch eine Langlauf- oder
Tourenskibindung mit den Merkmalen von Anspruch 1
und durch ein Langlauf- oder Tourenski-Set mit den
Merkmalen von Anspruch 15 gelöst. Bevorzugte Ausfüh-
rungsformen sind in den abhängigen Ansprüchen ange-
geben.
[0008] Erfindungsgemäß weist das Betätigungsele-
ment ein im Wesentlichen scheibenförmiges, exzent-
risch gelagertes Kraftübertragungselement auf, das zur
Umsetzung der Drehbewegung des Drehgriffs in die Ver-
schiebung des Halteelements in einer Ausnehmung des
Halteelements aufgenommen ist, so dass mittels einer
Drehbewegung des Drehgriffs das Halteelement von der
Schließ- in die Offenstellung und umgekehrt überführbar
ist.
[0009] Demnach ist bei der Erfindung ein verschieb-
lich, d.h. translatorisch bewegliches, Halteelement vor-
gesehen, welches in der Schließstellung eine Gelenk-
achse am Langlauf- oder Tourenskischuh so umgreifen
kann, dass der Schuh verschwenkbar an der Bindung
gehalten ist. Zur Freigabe der Verbindung zwischen
Schuh und Bindung ist das Betätigungselement vorge-
sehen, welches vom Läufer zwischen der Schließ- und
der Offenstellung umgestellt werden kann. Das Betäti-
gungselement weist einen Drehgriff auf, dessen Dreh-
achse vorzugsweise im Wesentlichen senkrecht zur Auf-
standsfläche des Bindungsgrundkörpers verläuft. Zur
Umsetzung der Drehbewegung des Drehgriffs in die Ver-
schiebung des Halteelements weist das Betätigungsele-
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ment zudem ein im Wesentlichen scheibenförmiges
Kraftübertragungselement auf, welches drehfest mit dem
Drehgriff verbunden ist. Somit kann das im Wesentlichen
scheibenförmige Kraftübertragungselement die Drehbe-
wegung des Drehgriffs mitmachen. Zur Kraftübertragung
auf das Halteelement ist das Kraftübertragungselement
bezüglich der Drehachse des Drehgriffs exzentrisch ge-
lagert. Im Folgenden wird das Kraftübertragungselement
daher auch kurz als Exzenterscheibe bezeichnet. Die Ex-
zenterscheibe ist in einer Ausnehmung des Halteele-
ments derart aufgenommen, dass das Halteelement bei
einer Verdrehung des Betätigungselements translato-
risch, vorzugsweise im Wesentlichen in Längsrichtung
des Bindungsgrundkörpers, verschoben wird. Zu diesem
Zweck ist die Ausnehmung als Kulisse ausgebildet, wo-
bei die Ausnehmung in Draufsicht vorzugsweise länglich,
insbesondere im Wesentlichen oval, ist. Durch Verdre-
hung des Drehgriffs in die eine Richtung kann der Eingriff
zwischen dem Halteelement und der Gelenkachse des
Schuhs hergestellt werden. Umgekehrt kann der Eingriff
zwischen dem Halteelement und der Gelenkachse des
Schuhs durch Verdrehung des Drehgriffs in die andere
Richtung gelöst werden. Die erfindungsgemäße Ausge-
staltung bringt insbesondere den Vorteil mit sich, dass
das Halteelement ausschließlich linear verschieblich ist,
wodurch die Führung des Halteelements am Bindungs-
grundkörper erleichtert werden kann. Die kompliziertere
Kinematik des Standes der Technik gemäß DE 94 22
308 U1 kann ebenso vermieden werden wie die Notwen-
digkeit einer gelenkigen Anbindung der Verbindungs-
stange an das hintere Ende des Hakenelements. Weiters
zeichnet sich das erfindungsgemäße Kraftübertragungs-
element durch hohe Zuverlässigkeit über lange Einsatz-
zeiten aus. Weiters kann das Gewicht reduziert werden.
[0010] Hinsichtlich einer stabilen, einfachen und teile-
sparenden Ausführung ist es günstig, wenn die Ausneh-
mung in einem Kraftübertragungsabschnitt des Haltee-
lements ausgebildet ist, der über einen Verbindungsab-
schnitt vorzugsweise einstückig mit einem hakenartige
Fortsätze aufweisenden Halteabschnitt des Halteele-
ments verbunden ist. Demnach sind Kraftübertragungs-,
Verbindungs- und Halteabschnitt des Halteelements be-
vorzugt einteilig gebildet.
[0011] Um die hakenartigen Fortsätze bei der Bewe-
gung zwischen der Schließ- und der Offenstellung zu füh-
ren und zumindest teilweise zu verdecken, ist es von
Vorteil, wenn die hakenartigen Fortsätze in schlitzförmi-
gen Aussparungen im Bindungsgrundkörper verschieb-
lich aufgenommen sind.
[0012] Um in der Schließstellung eine starre, d.h. in
Längsrichtung im Wesentlichen unbewegliche, Verbin-
dung zwischen dem Halteelement und dem Kraftüber-
tragungselement zu schaffen, ist es günstig, wenn die
das Kraftübertragungselement aufnehmende Ausneh-
mung umseitig geschlossen ist. Damit kann eine direkte
Kraftübertragung zwischen Halte- und Kraftübertra-
gungselement ermöglicht werden. Bei dieser Ausführung
kann die Gelenkachse des Schuhs nur nach Verdrehung

des Drehgriffs in die Offenstellung an der Aufnahme der
Halteeinrichtung angeordnet werden.
[0013] Zur mittelbaren Kraftübertragung zwischen
Kraftübertragungs- und Halteelement ist bei einer weite-
ren bevorzugten Ausführungsform vorgesehen, dass die
das Kraftübertragungselement aufnehmende Ausneh-
mung an einer zur Aufnahme gerichtete Seite einen of-
fenen Abschnitt aufweist. Am offenen Abschnitt der Aus-
nehmung kann ein Zwischenelement vorgesehen sein,
welches die Bewegung des Kraftübertragungselements
aufnimmt und an das Halteelement übergibt.
[0014] Bei dieser Ausführung ist es günstig, wenn das
Halteelement in der Schließstellung gegen die Kraft einer
Feder verschieblich gelagert ist. Dadurch kann der
Schuh in der Schließstellung mit der Bindung verbunden
werden. Das Halteelement kann bei dieser Ausführung
durch Ansetzen der Gelenkachse des Schuhs kurzzeitig
in die Offen- bzw. Freigabestellung gedrückt werden, so
dass die Gelenkachse in der Aufnahme der Halteeinrich-
tung angeordnet werden kann, bevor das Halteelement
unter der Wirkung der Feder in die Schließstellung zu-
rückschnellt.
[0015] Um die federgelagerte Anordnung des Haltee-
lements in der Schließstellung zu ermöglichen, ist es
günstig, wenn die Feder zwischen dem Halteelement und
einem Federwiderlager angeordnet ist, wobei ein vorde-
rer Endabschnitt des Federwiderlagers am offenen Ab-
schnitt der Ausnehmung angeordnet ist und in der
Schließstellung mit einem Wirkabschnitt des im Wesent-
lichen scheibenförmigen Kraftübertragungselements in
Verbindung steht.
[0016] Gemäß einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform weist der Drehgriff des Betätigungselements
zumindest ein Rastelement auf, das in der Schließstel-
lung mit einem am Bindungsgrundkörper ausgebildeten
Rastelement in einer Raststellung in Eingriff steht.
[0017] Diese Ausführung kann grundsätzlich auch mit
einem anderen als dem vorstehend beschriebenen Kraft-
übertragungselement verwendet werden.
[0018] Demnach bezieht sich die vorliegende Offen-
barung auch auf eine Langlauf- oder Tourenskibindung
zur gelenkigen Verbindung eines Schuhs mit einem Ski,

- mit einem Bindungsgrundkörper, welcher eine Auf-
standsfläche für eine Sohle des Schuhs und eine
Skiauflagefläche zur zumindest mittelbaren Auflage
auf dem Ski aufweist,

- mit einer Halteeinrichtung, welche eine Aufnahme
zur verschwenkbaren Anordnung des Schuhs um ei-
ne in Querrichtung des Bindungsgrundkörpers ver-
laufende Schwenkachse und ein Halteelement zur
Halterung des Schuhs an der Aufnahme aufweist,
wobei das Halteelement zwischen einer den Schuh
an der Aufnahme haltenden Schließstellung und ei-
ner den Schuh freigebenden Offenstellung ver-
schieblich an dem Bindungsgrundkörper gelagert
ist,
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- mit einem Betätigungselement, das einen Drehgriff
zur Überführung des Halteelements von der Schließ-
in die Offenstellung aufweist, wobei

- das Betätigungselement zumindest ein Rastelement
aufweist, das in der Schließstellung mit einem am
Bindungsgrundkörper ausgebildeten Rastelement
in einer Raststellung in Eingriff steht.

[0019] Zur sicheren Verrastung des Betätigungsele-
ments in der Schließstellung weist der Drehgriff des Be-
tätigungselements bevorzugt zumindest zwei distanziert
voneinander angeordnete Rastelemente auf, wobei vor-
zugsweise das eine Rastelement in einem in der
Schließstellung von der Aufnahme abgewandten vorde-
ren Endabschnitt des Drehgriffs und das andere Raste-
lement an einem der Aufnahme zugewandten hinteren
Endabschnitt des Drehgriffs vorgesehen ist, und am Bin-
dungsgrundkörper dazu korrespondierende Rastele-
mente ausgebildet sind. Demnach sind bei dieser Aus-
führung zumindest zwei Rastverbindungen vorgesehen,
welche einer Verdrehung des Drehgriffs von der Schließ-
in Richtung der Offenstellung entgegenwirken. Dadurch
können Fehlfunktionen, insbesondere eine unabsichtli-
che Freigabe der Verbindung zwischen Schuh und Bin-
dung, reduziert werden. Die Rastelemente sind an un-
terschiedlichen Längspositionen des Drehgriffs, vor-
zugsweise an dessen gegenüberliegenden En-
dabschnitten, angeordnet, wodurch eine besonders si-
chere Verbindung geschaffen wird.
[0020] Die Verrastung des Drehgriffs in der
Schließstellung ist besonders stabil, wenn sich eine erste
Verbindungsebene zwischen ersten korrespondieren-
den Rastelementen im Wesentlichen entlang der Auf-
standsfläche erstreckt und/oder sich eine zweite Verbin-
dungsebene zwischen zweiten korrespondierenden
Rastelementen im Wesentlichen senkrecht zur Auf-
standsfläche erstreckt. Demnach ist die eine Rastverbin-
dung in der im Wesentlichen horizontalen ersten Verbin-
dungebene, die andere Rastverbindung in der im We-
sentlichen vertikalen zweiten Verbindungsebene wirk-
sam. Dadurch kann der Drehgriff zuverlässig in der
Schließstellung gehalten werden, beispielsweise dann,
wenn der Drehgriff in Gebrauch unterschiedlichen
Schlag- oder Stoßbeanspruchungen ausgesetzt ist.
[0021] Für die Zwecke dieser Offenbarung beziehen
sich die Orts- und Richtungsangaben, wie "horizontal",
"vertikal", "oben", "unten", "vorne", "hinten" etc., auf den
bestimmungsgemäßen Gebrauchszustand der Bindung
am Ski in dessen waagrechter Normallage, wobei "vor-
ne" näher an der Skispitze und "hinten" näher an dem
Skiende bedeutet.
[0022] Um einerseits eine zuverlässige Verrastung zu
ermöglichen und andererseits eine komfortable Bedie-
nung durch den Läufer zu ermöglichen, sind als korres-
pondierende Rastelemente bevorzugt jeweils eine Rast-
nut und eine federnd gelagerte Rastnase vorgesehen,
wobei vorzugsweise die Rastnut am Betätigungselement

und die Rastnase am Bindungsgrundkörper vorgesehen
sind.
[0023] Zur Erzielung einer einfachen, aber wirksamen
Rastverbindung ist die Rastnase bevorzugt an einem im
Wesentlichen wellenförmigen Rastelement ausgebildet,
das an seinen Längsseiten eine Freistellung gegenüber
dem übrigen Bindungsgrundkörper oder übrigen Betäti-
gungselement aufweist.
[0024] Zur Halterung der Gelenkachse des Schuhs ist
bevorzugt ein Lagerelement vorgesehen, das Lagerbö-
cke mit jeweils einer Vertiefung zur verschwenkbaren An-
ordnung des Schuhs aufweist, wobei die Vertiefungen
der Lagerböcke in der Schließstellung benachbart der
Aufnahme der Halteeinrichtung angeordnet sind.
[0025] Aus fertigungstechnischen Gründen sind der
Bindungsgrundkörper und die Lagerböcke bevorzugt
einteilig ausgebildet, wobei die Vertiefungen der Lager-
böcke durch Materialaussparungen des Bindungsgrund-
körpers gebildet sind.
[0026] Die Erfindung wird nachstehend anhand von
bevorzugten Ausführungsbeispielen, auf die sie jedoch
nicht beschränkt sein soll, weiter erläutert.

Fig. 1 zeigt schematisch eine auseinandergezogene
Ansicht einer erfindungsgemäßen Langlaufbindung,
bei welcher die Drehbewegung eines Drehgriffs über
eine Exzenterscheibe auf hakenförmige Fortsätze
an einem Halteelement übertragen wird, das in einer
Schließstellung eine Gelenkachse eines (in Fig. 6,
7 ersichtlichen) Langlaufschuhs an der Langlaufbin-
dung hält.

Fig. 2 zeigt schematisch eine Draufsicht auf die
Langlaufbindung gemäß Fig. 1 (ohne deren Bin-
dungsgrundkörper) in der Schließstellung.

Fig. 3 zeigt schematisch eine Seitenansicht der
Langlaufbindung gemäß Fig. 2.

Fig. 4 zeigt schematisch eine Draufsicht auf die
Langlaufbindung gemäß Fig. 2, 3 im verdrehten Zu-
stand des Drehgriffs für die Freigabe der Gelenkach-
se des Langlaufschuhs durch Verschiebung des
Halteelements.

Fig. 5 zeigt schematisch eine Seitenansicht der
Langlaufbindung gemäß Fig. 4 in der Offenstellung.

Fig. 6 zeigt schematisch einen Langlaufschuh in ei-
ner verschwenkbar an der Langlaufbindung gemäß
Fig. 1 bis 5 fixierten Stellung, wobei die Gelenkachse
durch die hakenförmigen Fortsätze gehalten ist.

Fig. 7 zeigt schematisch den Langlaufschuh gemäß
Fig. 6, wobei die Gelenkachse durch Verdrehung
des Drehgriffs von den hakenförmigen Fortsätzen
befreit wurde.
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Fig. 8 zeigt schematisch Teile einer erfindungsge-
mäßen Langlaufbindung, bei welcher der Drehgriff
im unverdrehten Zustand entsprechend der
Schließstellung des Halteelements durch je eine
Rastverbindung am vorderen Ende und am hinteren
Ende des Drehgriffs am Bindungsgrundkörper fixiert
ist.

Fig. 9 zeigt die Teile der Langlaufbindung gemäß
Fig. 8 in der verdrehten Stellung des Drehgriffs, wo-
bei der Rasteingriff zwischen dem Drehgriff und dem
Bindungsgrundkörper gelöst wurde.

Fig. 10 zeigt schematisch eine auseinandergezoge-
ne Ansicht einer weiteren erfindungsgemäßen Lang-
laufbindung, bei welcher das Halteelement in der
Schließstellung gegen die Wirkung einer Feder ver-
schieblich am Bindungsgrundkörper angeordnet ist.

Fig. 11 zeigt eine Draufsicht auf die Langlaufbindung
gemäß Fig. 10 (ohne dessen Bindungsgrundkörper)
in der unverdrehten Stellung des Drehgriffs.

Fig. 12 zeigt eine Seitenansicht der Langlaufbindung
gemäß Fig. 11 in der unverdrehten Stellung des
Drehgriffs.

Fig. 13 zeigt eine Draufsicht auf die Langlaufbindung
gemäß Fig. 10 bis 12 in der verdrehten Stellung des
Drehgriffs.

Fig. 14 zeigt eine Seitenansicht der Langlaufbindung
gemäß Fig. 10 bis 13 in der verdrehten Stellung des
Drehgriffs.

Fig. 15 zeigt eine Draufsicht auf die Langlaufbindung
gemäß Fig. 10 bis 14 in der unverdrehten Stellung
des Drehgriffs, wobei das Halteelement gegen die
Kraft der Feder in die die Gelenkachse von den ha-
kenförmigen Fortsätzen befreiende Offen- bzw. Frei-
gabestellung verschoben wurde.

Fig. 16 zeigt die Langlaufbindung gemäß Fig. 15 in
einer Seitenansicht.

Fig. 17 zeigt den Langlaufschuh bei der Verbindung
mit der Langlaufbindung in der unverdrehten Stel-
lung des Drehgriffs.

Fig. 18 zeigt den Langlaufschuh kurz vor dem feder-
belasteten Zurückschnellen der hakenförmigen
Fortsätze in die Eingriffsstellung mit der Gelenkach-
se des Langlaufschuhs.

[0027] In den Fig. 1 bis 7 ist eine Langlaufbindung 1
zur gelenkigen Anbindung eines Langlaufschuhs 2 (vgl.
Fig. 6, 7) an einen Langlaufski 3 gezeigt. Solche Lang-
lauf-Sets sind im Stand der Technik seit langem bekannt,

so dass im Folgenden lediglich die für die Erfindung we-
sentlichen Merkmale beschrieben werden sollen. In der
Zeichnung ist eine Langlaufbindung 1 gezeigt; jedoch
könnte eine entsprechende Ausführung auch bei einer
Tourenbindung vorgesehen sein, welche zwischen einer
Aufstiegsstellung für eine verschwenkbare Anordnung
eines Tourenskischuhs an der Tourenbindung und einer
Abfahrtsstellung zur Fixierung des Fersenbereichs des
Tourenskischuhs an der Tourenbindung umgestellt wer-
den kann.
[0028] Die Bindung 1 weist einen aus einem im We-
sentlichen unnachgiebigen (Hartplastik-)Material gebil-
deten Bindungsgrundkörper 4 auf, welcher in einem zen-
tralen Bereich Führungsstege 4a aufweist. An der Ober-
seite weist der Bindungsgrundkörper 4 eine Aufstands-
fläche 5a zum Aufsetzen einer Sohle 6 des (Lang-
lauf-)Schuhs 2 (vgl. Fig. 6, 7) auf. An der Unterseite weist
der Bindungsgrundkörper 4 eine im Wesentlichen ebene
Skiauflagefläche 5b auf, welche in der gezeigten Aus-
führung direkt auf dem (Langlauf-)Ski 3 montiert ist. Zwi-
schen dem Bindungsgrundkörper 4 und dem Ski 3 kön-
nen jedoch weitere, insbesondere plattenförmige Mon-
tageelemente vorgesehen sein (nicht gezeigt). In diesem
Fall ist die Skiauflagefläche 5b mittelbar mit dem Ski 3
verbunden.
[0029] Zudem weist die Bindung 1 eine Halteeinrich-
tung 7 zur lösbaren Verbindung mit dem Schuh 2 auf.
Die Halteeinrichtung 7 weist eine Aufnahme 8 zur ver-
schwenkbaren Anordnung eines Gelenkstifts 2a des
Schuhs 2 um eine Schwenkachse 8a (vgl. Fig. 2) auf,
welche in Querrichtung des Bindungsgrundkörpers 4
(d.h. im montierten Zustand in Querrichtung des Lang-
laufskis 3) verläuft. Die Halteeinrichtung 7 weist zudem
ein Halteelement 9 zur verschwenkbaren Halterung des
Schuhs 2 an der Aufnahme 8 auf. Hierfür weist das Hal-
teelement 9 einen Halteabschnitt 10 mit hakenartigen
Fortsätzen 11 auf. Das Halteelement 9 ist in Längsrich-
tung 12 des Bindungsgrundkörpers 4 (und damit in
Längsrichtung des Skis 3) zwischen einer die Gelenk-
achse 2a des Schuhs 2 verschwenkbar an der Aufnahme
8 haltenden Schließstellung (vgl. Fig. 2, 3) und einer die
Gelenkachse 2a des Schuhs 2 freigebenden Offenstel-
lung (vgl. Fig. 4, 5) verschieblich an dem Bindungsgrund-
körper 4 gelagert. Zur Freigabe der Gelenkachse 2a des
Schuhs2 aus der Aufnahme 8 weist die Bindung 1 ein
Betätigungselement 13 an der Oberseite des Bindungs-
grundkörpers 4 auf. Das Betätigungselement 13 weist
einen Drehgriff 14 auf, welcher um eine im Wesentlichen
senkrecht zur Skiauflagefläche 5B (d.h. im Wesentlichen
in vertikaler Richtung) verlaufende Drehachse 15 (vgl.
Fig. 3) drehbar an dem Bindungsgrundkörper 4 gelagert
ist. Demnach kann der Drehgriff 14 aus der in Fig. 2, 3
gezeigten unverdrehten Stellung in einer im Wesentli-
chen horizontalen Ebene in beide Richtungen in die in
Fig. 4, 5 gezeigte verdrehte Stellung verdreht werden
(vgl. Doppelpfeil 14a in Fig. 2). Die Drehbewegung des
Drehgriffs 14 von der unverdrehten Stellung, in welcher
der Drehgriff 14 vorzugsweise im Wesentlichen in Längs-
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richtung 12 des Bindungsgrundkörpers 4 orientiert ist, in
die verdrehte Stellung, in welcher der Drehgriff 14 vor-
zugsweise im Wesentlichen in Querrichtung des Bin-
dungsgrundkörpers 4 orientiert ist, wird in die Verschie-
bung des Halteelements 9 in Längsrichtung 12 von der
Schließ- in die Offenstellung umgewandelt.
[0030] Zur Kraftübertragung auf das Halteelement 9
weist das Betätigungselement 13 zudem ein im Wesent-
lichen scheibenförmiges, exzentrisch gelagertes Kraftü-
bertragungselement 16, nachstehend kurz als Exzenter-
scheibe 16 bezeichnet, auf. Die Exzenterscheibe 16 ist
mittels eines Kopplungsfortsatzes 17 formschlüssig an
dem Drehgriff 14 angeordnet, so dass die Exzenterschei-
be 16 drehfest mit dem Drehgriff 14 verbunden ist. Zur
Umsetzung der Drehbewegung des Betätigungsele-
ments 13 in die Verschiebung des Halteelements 9 ist
die Exzenterscheibe 16 in einer länglichen bzw. ovalen
Ausnehmung 18 des Halteelements 9 aufgenommen.
Durch Verdrehung des Drehgriffs wird ein bauchiger Wir-
kabschnitt 16a der Exzenterscheibe 16 derart gegen die
korrespondierende Anschlagfläche des Halteelements 9
gedrückt, dass das Halteelement 9 von der Schließ- in
die Offenstellung und umgekehrt verschoben wird. In der
Ausführung der Fig. 1 bis 9 ist die das Kraftübertragungs-
element 16 aufnehmende Ausnehmung 18 umfangseitig
vollständig geschlossen.
[0031] In der gezeigten Ausführung ist die Ausneh-
mung 18 an einem Kraftübertragungsabschnitt 19 des
Halteelements 9 vorgesehen, der über einen Verbin-
dungsabschnitt 20 mit zwei Verbindungsstreben 21 mit
dem Halteabschnitt 10 des Halteelements 9 verbunden
ist, an dem die hochstehenden Hakenfortsätze 11 zum
Umgreifen der Gelenkachse 2a des Schuhs 2 ausgebil-
det sind. Bevorzugt sind der Halteabschnitt 10, der Ver-
bindungsabschnitt 20 und der Kraftübertragungsab-
schnitt 19 des Halteelements 9 einteilig gebildet. Das
Kraftübertragungselement 16 und der Drehgriff 14 sind
über ein Verbindungselement 22, hier eine Schraube,
miteinander verbunden.
[0032] Darüber hinaus weist die Bindung 1 einen La-
gerteil 23 auf, welcher nach oben gerichtete Flanken 24
mit Einbuchtungen 25 zur Aufnahme der Gelenkachse
2a aufweist. Die Flanken 24 des Lagerteiles 23 sind in
Durchbrüchen 26 des Bindungsgrundkörpers 4 aufge-
nommen (vgl. insbesondere Fig. 9). Benachbart der
Durchbrüche 26 weist der Bindungsgrundkörper 4
schlitzförmige Aussparungen 27 auf, in welchen die (in
Fig. 9 nicht ersichtlichen) hakenartigen Fortsätze 11 des
Halteelements 9 verschieblich aufgenommen sind. Zu-
dem ist am Bindungsgrundkörper 4 ein Lagerelement 28
einteilig ausgebildet, das Lagerböcke 29a mit jeweils ei-
ner Vertiefung 29b zur verschwenkbaren Anordnung der
Gelenkachse 2a des Schuhs 2 aufweist. Die Vertiefun-
gen 29b der Lagerböcke 29a sind im montierten Zustand
in Richtung der Gelenkachse 2a gesehen fluchtend mit
den Einbuchtungen 25 des Lagerteils 23 angeordnet. Der
Bindungsgrundkörper 4 ist bevorzugt aus einem Hart-
plastikmaterial gebildet, wohingegen das Halteelement

9 und das Lagerteil 23 bevorzugt aus Metall gefertigt sind.
[0033] Gemäß der Ausführungsform der Fig. 8, 9 weist
der Drehgriff 14 des Betätigungselements 13 ein Raste-
lement 30a auf, das in der Schließstellung mit einem am
Bindungsgrundkörper 4 ausgebildeten Rastelement 31a
verrastet ist. In der gezeigten Ausführung weist der Dreh-
griff 14 des Betätigungselements 13 zudem ein weiteres
Rastelement 30b auf, welches in der Schließstellung mit
einem weiteren Rastelement 31b am Bindungsgrundkör-
per 4 in Rasteingriff steht. Das Rastelement 30b ist an
einem in der Schließstellung von der Aufnahme 8 abge-
wandten vorderen Endabschnitt des Drehgriffs 14 und
das andere Rastelement 30a ist an einem der Aufnahme
8 zugewandten hinteren Endabschnitt des Drehgriffs 14
vorgesehen. Die (erste) Verbindungsebene E1 zwischen
dem Rastelement 30b am Drehgriff 14 und dem zuge-
hörigen Rastelement 31b am Bindungsgrundkörper 4 er-
streckt sich im Wesentlichen parallel zu der Aufstands-
fläche 5a des Bindungsgrundkörpers 4. Demgegenüber
erstreckt sich die (zweite) Verbindungsebene E2 zwi-
schen dem Rastelement 30a am Drehgriff 14 und dem
zugehörigen Rastelement 31a am Bindungsgrundkörper
4 im Wesentlichen senkrecht zur Aufstandsfläche 5a des
Bindungsgrundkörpers 4. Als korrespondierende Raste-
lemente 30a, 31a auf Seite der Aufnahme 8 sind jeweils
eine Vertiefung bzw. Rastnut 32a und eine federnd ge-
lagerte Rastnase 33a vorgesehen. In der gezeigten Aus-
führung ist die Rastnut 32a am Drehgriff 14 und die Rast-
nase 33a am Bindungsgrundkörper 4 vorgesehen. Ent-
sprechend sind als korrespondierende Rastelemente
30b, 31b auf der von der Aufnahme 8 abgewandten Seite
jeweils eine Vertiefung bzw. Rastnut 32b und eine fe-
dernd gelagerte Rastnase 33b vorgesehen. In der ge-
zeigten Ausführung ist die Rastnut 32b am Drehgriff 14
und die Rastnase 33b am Bindungsgrundkörper 4 vor-
gesehen. In der gezeigten Ausführung sind die Rastele-
mente 31a, 31b zur Ausbildung der federnden Rastnasen
33a, 33b wellenförmig ausgebildet. An den Längsseiten
der Rastnasen 33a, 33b ist jeweils eine Freistellung 33c
gegenüber dem übrigen Bindungsgrundkörper 4 ausge-
bildet.
[0034] In den Fig. 10 bis 18 ist eine alternative Ausfüh-
rungsform des Kraftübertragungsmechanismus zwi-
schen dem Drehgriff 14 und dem Halteelement 9 mit den
Haken 11 gezeigt. Nachstehend soll lediglich auf die Un-
terschiede zur Ausführungsform gemäß den Fig. 1 bis 7
eingegangen werden.
[0035] Bei der Ausführungsform der Fig. 10 bis 18 ist
das Halteelement 9 in der Schließstellung gegen die Kraft
einer Feder 34, beispielsweise einer Schraubenfeder,
verschieblich an dem Bindungsgrundkörper 4 gelagert.
Hierfür weist die Ausnehmung 18 des Halteelements 9
auf Seite der Aufnahme 8 einen offenen (d.h. nicht von
einer Anschlagfläche des Halteelements 9 begrenzten)
Abschnitt 35 auf. Die Feder 34 ist zwischen dem Halte-
element 9 und einem Federwiderlager 36 angeordnet.
Ein vorderer Endabschnitt 37 des Federwiderlagers 36
grenzt an den offenen Abschnitt 35 der Ausnehmung 18
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des Halteelements 9. In der Schließstellung liegt das Fe-
derwiderlager 36 am bauchigen Wirkabschnitt 16a der
Exzenterscheibe 16 an (vgl. Fig. 11).
[0036] Fig. 17, 18 zeigt die Anordnung des Schuhs 2
an der Langlaufbindung 1 im unverdrehten Zustand des
Drehgriffs 14. Durch schräges Ansetzen des Schuhs 2
in Pfeilrichtung 38 wird eine Kraft in vertikaler Richtung
gemäß Pfeil 39 auf eine schräge Fläche der hakenförmi-
gen Fortsätze 11 aufgebracht, so dass das Halteelement
9 gegen die Wirkung der Feder 34 nach vorne gedrückt
wird (Pfeil 40). In dieser Stellung kann die Gelenkachse
2a des Schuhs 2 in die Aufnahme 8 der Halteeinrichtung
7 einschnappen. Die gespeicherte Federenergie der Fe-
der 34 drückt das Halteelement 9 in Pfeilrichtung 41 in
die Schließstellung zurück. Vorteilhafterweise ist somit
ein Einsteigen in die Bindung 1 ohne Betätigung des
Drehgriffs 14 möglich.

Patentansprüche

1. Langlauf- oder Tourenskibindung (1) zur gelenkigen
Verbindung eines Schuhs (2) mit einem Ski (3),

- mit einem Bindungsgrundkörper (4), welcher
eine Aufstandsfläche (5a) für eine Sohle (6) des
Schuhs (2) und eine Skiauflagefläche (5b) zur
zumindest mittelbaren Auflage auf dem Ski (3)
aufweist,
- mit einer Halteeinrichtung (7), welche eine Auf-
nahme (8) zur verschwenkbaren Anordnung
des Schuhs (2) um eine in Querrichtung des Bin-
dungsgrundkörpers (4) verlaufende Schwenk-
achse (8a) und ein Halteelement (9) zur Halte-
rung des Schuhs (3) an der Aufnahme (8) auf-
weist, wobei das Halteelement (9) zwischen ei-
ner den Schuh (2) an der Aufnahme (8) halten-
den Schließstellung und einer den Schuh (3)
freigebenden Offenstellung verschieblich an
dem Bindungsgrundkörper (4) gelagert ist,
- mit einem Betätigungselement (13), das einen
Drehgriff (14) zur Überführung des Halteele-
ments (9) von der Schließ- in die Offenstellung
aufweist, dessen Drehachse im Wesentlichen
senkrecht zur Aufstandsfläche (5a) des Bin-
dungsgrundkörpers (4) verläuft,

dadurch gekennzeichnet, dass

- das Betätigungselement (13) ein im Wesentli-
chen scheibenförmiges, exzentrisch gelagertes
Kraftübertragungselement (16) aufweist, das
zur Umsetzung der Drehbewegung des Dreh-
griffs (14) in die Verschiebung des Halteele-
ments (9) in einer Ausnehmung des Halteele-
ments (9) aufgenommen ist, so dass mittels ei-
ner Drehbewegung des Drehgriffs (14) das Hal-
teelement (9) von der Schließ- in die Offenstel-

lung und umgekehrt überführbar ist.

2. Langlauf- oder Tourenskibindung (1) nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass die Ausneh-
mung (18) in einem Kraftübertragungsabschnitt (19)
des Halteelements (9) ausgebildet ist, der über einen
Verbindungsabschnitt (20) vorzugsweise einstückig
mit einem hakenartige Fortsätze (11) aufweisenden
Halteabschnitt (10) des Halteelements (9) verbun-
den ist.

3. Langlauf- oder Tourenskibindung (1) nach Anspruch
2, dadurch gekennzeichnet, dass die hakenarti-
gen Fortsätze (11) in schlitzförmigen Aussparungen
(27) im Bindungsgrundkörper (4) verschieblich auf-
genommen sind.

4. Langlauf- oder Tourenskibindung (1) nach einem der
Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass
die das Kraftübertragungselement (16) aufnehmen-
de Ausnehmung (18) umseitig geschlossen ist.

5. Langlauf- oder Tourenskibindung (1) nach einem der
Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass
die das Kraftübertragungselement (16) aufnehmen-
de Ausnehmung (18) an einer zur Aufnahme (8) ge-
richtete Seite einen offenen Abschnitt (35) aufweist.

6. Langlauf- oder Tourenskibindung (1) nach Anspruch
5, dadurch gekennzeichnet, dass das Halteele-
ment (9) in der Schließstellung gegen die Kraft einer
Feder (34) verschieblich gelagert ist.

7. Langlauf- oder Tourenskibindung (1) nach Anspruch
6, dadurch gekennzeichnet, dass die Feder (34)
zwischen dem Halteelement (9) und einem Feder-
widerlager (36) angeordnet ist, wobei ein vorderer
Endabschnitt (37) des Federwiderlagers (36) am of-
fenen Abschnitt (35) der Ausnehmung (18) angeord-
net ist und in der Schließstellung mit einem Wirkab-
schnitt (16a) des im Wesentlichen scheibenförmigen
Kraftübertragungselements (16) in Verbindung
steht.

8. Langlauf- oder Tourenskibindung (1) nach einem der
Anspruch 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
der Drehgriff (14) des Betätigungselements (13) zu-
mindest ein Rastelement (30a, 30b) aufweist, das in
der Schließstellung mit einem am Bindungsgrund-
körper (4) ausgebildeten Rastelement (31a, 31b) in
einer Raststellung in Eingriff steht.

9. Langlauf- oder Tourenskibindung (1) nach Anspruch
8, dadurch gekennzeichnet, dass der Drehgriff
(14) des Betätigungselements (13) zumindest zwei
distanziert voneinander angeordnete Rastelemente
(30a, 30b) aufweist, wobei vorzugsweise das eine
Rastelement (30b) in einem in der Schließstellung
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von der Aufnahme (8) abgewandten vorderen En-
dabschnitt des Drehgriffs (14) und das andere Ras-
telement (30a) an einem der Aufnahme (8) zuge-
wandten hinteren Endabschnitt des Drehgriffs (14)
vorgesehen ist, und am Bindungsgrundkörper (4)
dazu korrespondierende Rastelemente (31a, 31b)
ausgebildet sind.

10. Langlauf- oder Tourenskibindung (1) nach Anspruch
9, dadurch gekennzeichnet, dass sich eine erste
Verbindungsebene (E1) zwischen ersten korrespon-
dierenden Rastelementen (30b, 31b) im Wesentli-
chen entlang der Aufstandsfläche (5a) erstreckt
und/oder sich eine zweite Verbindungsebene (E2)
zwischen zweiten korrespondierenden Rastelemen-
ten (30a, 31a) im Wesentlichen senkrecht zur Auf-
standsfläche (5) erstreckt.

11. Langlauf- oder Tourenskibindung (1) nach Anspruch
8 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass als kor-
respondierende Rastelemente (30a, 31a; 30b, 31b)
jeweils eine Rastnut (32a, 32b) und eine federnd ge-
lagerte Rastnase (33a, 33b) vorgesehen sind, wobei
vorzugsweise die Rastnut (32a, 32b) am Betäti-
gungselement (13) und die Rastnase (33a, 33b) am
Bindungsgrundkörper (4) vorgesehen sind.

12. Langlauf- oder Tourenskibindung (1) nach Anspruch
11, dadurch gekennzeichnet, dass die Rastnase
(33a, 33b) an einem im Wesentlichen wellenförmi-
gen Rastelement (31a, 31b) ausgebildet ist, das an
seinen Längsseiten eine Freistellung (33c) gegenü-
ber dem übrigen Bindungsgrundkörper (4) oder üb-
rigen Betätigungselement (13) aufweist.

13. Langlauf- oder Tourenskibindung (1) nach einem der
Ansprüche 1 bis 12, dadurch gekennzeichnet,
dass ein Lagerelement (28) vorgesehen ist, das La-
gerböcke (29a) mit jeweils einer Vertiefung (29b) zur
verschwenkbaren Anordnung des Schuhs (2) auf-
weist, wobei die Vertiefungen (29b) der Lagerböcke
(29a) in der Schließstellung benachbart der Aufnah-
me (8) der Halteeinrichtung (7) angeordnet sind.

14. Langlauf- oder Tourenskibindung (1) nach Anspruch
13, dadurch gekennzeichnet, dass der Bindungs-
grundkörper (4) und die Lagerböcke (29a) einteilig
ausgebildet sind, wobei die Vertiefungen (29b) der
Lagerböcke (29a) durch Materialaussparungen des
Bindungsgrundkörpers (4) gebildet sind.

15. Langlauf oder Tourenski-Set mit einer Langlauf-
oder Tourenskibindung (1) und mit einem daran ver-
schwenkbar gelagerten Langlaufschuh oder Tou-
renskischuh, dadurch gekennzeichnet, dass die
Langlauf- oder Tourenskibindung (1) nach einem der
Ansprüche 1 bis 14 ausgebildet ist.

Claims

1. Cross-country or ski touring binding (1) for connect-
ing a boot (2) to a ski (3) in an articulated manner,
comprising

- a binding base body (4) which comprises a
standing surface (5a) for a sole (6) of the boot
(2) and a ski contact surface (5b) for at least
indirect contact on the ski (3),
- a holding device (7), which comprises a recep-
tacle (8) for the pivotable arrangement of the
boot (2) about a pivot axis (8a) extending in the
transverse direction of the binding base body
(4), and a holding element (9) for holding the
boot (3) on the receptacle (8), wherein the hold-
ing element (9) is mounted on the binding base
body (4) to be displaceable between a closed
position holding the boot (2) on the receptacle
(8) and an open position releasing the boot (3),
- an actuating element (13) which comprises a
rotating handle (14) for transferring the holding
element (9) from the closed into the open posi-
tion, whose axis of rotation extends essentially
perpendicular to the standing surface (5a) of the
binding base body (4),

characterized in that

- the actuating element (13) comprises an es-
sentially disk-shaped, eccentrically-mounted
force transmission element (16), which is ac-
commodated in a recess of the holding element
(9) for converting the rotational movement of the
rotating handle (14) into the displacement of the
holding element (9) such that, by means of a
rotational movement of the rotating handle (14),
the holding element (9) is transferable from the
closed into the open position and vice versa.

2. Cross-country or ski touring binding (1) according to
claim 1, characterized in that the recess (18) is de-
signed in a force transmission section (19) of the
holding element (9) and is connected via a connect-
ing section (20), preferably as one piece, to a holding
section (10) of the holding element (9) comprising
hook-shaped projections (11).

3. Cross-country or ski touring binding (1) according to
claim 2, characterized in that the hook-shaped pro-
jections (11) are displaceably accommodated in slot-
shaped recesses (27) in the binding base body (4).

4. Cross-country or ski touring binding (1) according to
any one of claims 1 to 3, characterized in that the
recess (18) accommodating the force transmission
element (16) is closed on the peripheral side.
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5. Cross-country or ski touring binding (1) according to
any one of claims 1 to 3, characterized in that the
recess (18) accommodating the force transmission
element (16) comprises an open section (35) on a
side directed toward the receptacle (8).

6. Cross-country or ski touring binding (1) according to
claim 5, characterized in that the holding element
(9) is mounted to be displaceable against the force
of a spring (34) in the closed position.

7. Cross-country or ski touring binding (1) according to
claim 6, characterized in that the spring (34) is ar-
ranged between the holding element (9) and a spring
abutment (36), wherein a front end section (37) of
the spring abutment (36) is arranged at the open
section (35) of the recess (18) and is connected in
the closed position to an operative section (16a) of
the essentially disk-shaped force transmission ele-
ment (16).

8. Cross-country or ski touring binding (1) according to
any one of claims 1 to 7, characterized in that the
rotating handle (14) of the actuating element (13)
comprises at least one latching element (30a, 30b)
which, in the closed position, engages in a latching
position with a latching element (31a, 31b) designed
on the binding base body (4).

9. Cross-country or ski touring binding (1) according to
claim 8, characterized in that the rotating handle
(14) of the actuating element (13) comprises at least
two latching elements (30a, 30b) arranged at a dis-
tance from each other, wherein preferably the one
latching element (30b) is provided in a front end sec-
tion of the rotating handle (14) facing away from the
receptacle (8) in the closed position and the other
latching element (30a) is provided on a rear end sec-
tion of the rotating handle (14) facing the receptacle
(8), and latching elements (31a, 31b) corresponding
thereto are designed on the binding base body (4) .

10. Cross-country or ski touring binding (1) according to
claim 9, characterized in that a first connection
plane (E1) extends essentially along the standing
surface (5a) between first corresponding latching el-
ements (30b, 31b) and/or a second connection plane
(E2) extends essentially perpendicular to the stand-
ing surface (5) between second corresponding latch-
ing elements (30a, 31a).

11. Cross-country or ski touring binding (1) according to
claims 8 to 10, characterized in that a latching
groove (32a, 32b) and a spring-mounted latching lug
(33a, 33b) are provided in each case as correspond-
ing latching elements (30a, 31a; 30b, 31b), wherein
the latching groove (32a, 32b) is preferably provided
on the actuating element (13) and the latching lug

(33a, 33b) on the binding base body (4).

12. Cross-country or ski touring binding (1) according to
claim 11, characterized in that the latching lug (33a,
33b) is designed on an essentially wave-shaped
latching element (31a, 31b), which comprises a re-
lease position (33c) on its longitudinal sides with re-
spect to the remaining binding base body (4) or re-
maining actuating element (13).

13. Cross-country or ski touring binding (1) according to
any one of claims 1 to 12, characterized in that a
bearing element (28) is provided which comprises
bearing blocks (29a) with a depression (29b) in each
case for pivotable arrangement of the boot (2),
wherein the depressions (29b) of the bearing blocks
(29a) are arranged adjacent to the receptacle (8) of
the holding device (7) in the closed position.

14. Cross-country or ski touring binding (1) according to
claim 13, characterized in that the binding base
body (4) and the bearing blocks (29a) are designed
as one piece, wherein the depressions (29b) of the
bearing blocks (29a) are formed by material cut-outs
of the binding base body (4).

15. Cross-country or ski touring ski kit comprising a
cross-country or ski touring binding (1) and compris-
ing a cross-country or ski touring boot pivotably
mounted thereon, characterized in that the cross-
country or ski touring binding (1) is designed accord-
ing to any one of claims 1 to 14.

Revendications

1. Fixation de ski de fond ou de randonnée (1) pour la
liaison articulée d’une chaussure (2) avec un ski (3),
comprenant :

- un corps de base de la fixation (4), qui comporte
une surface d’appui (5a) pour une semelle (6)
de la chaussure (2) et sur le ski une surface d’ap-
plication (5b) permettant un appui au moins in-
direct sur le ski (3),
- un dispositif de maintien (7), qui comporte un
réceptacle (8) permettant le pivotement de la
chaussure (2) autour d’un axe de pivot (8a)
s’étendant selon la direction transversale du
corps de base de la fixation (4) et un élément
de maintien (9) pour maintenir la chaussure (3)
dans le réceptacle (8), l’élément de maintien (9)
étant monté de façon à coulisser sur le corps de
base de la fixation (4) entre une position fermée
maintenant la chaussure (2) dans le réceptacle
(8) et une position de libération de la chaussure
(3),
- un élément d’actionnement (13) qui comporte
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une poignée rotative (14) pour transférer l’élé-
ment de maintien (9) de la position fermée à la
position ouverte, dont l’axe de rotation est sen-
siblement perpendiculaire à la surface d’appui
(5a) du corps de base de la fixation (4),

caractérisé en ce que

- l’élément d’actionnement (13) présente un élé-
ment de transmission de puissance sensible-
ment en forme de disque, monté de façon ex-
centrique, qui pour transformer le mouvement
de rotation de la poignée rotative (14), est inté-
gré, lors du déplacement de l’élément de main-
tien (9), dans un évidement de l’élément de
maintien (9), de sorte que l’élément de maintien
(9) est amené de la position fermée à la position
ouverte et vice versa par rotation de la poignée
rotative (14).

2. Fixation de ski de fond ou de randonnée (1) selon la
revendication 1, caractérisée en ce que l’évide-
ment (18) est formé dans une section de transmis-
sion de puissance (19) de l’élément de maintien (9),
qui est connecté par l’intermédiaire d’une section de
liaison (20), de préférence monobloc avec une partie
de maintien (10) présentant des prolongements en
forme de crochet de l’élément de maintien (9).

3. Fixation de ski de fond ou de randonnée (1) selon la
revendication 2, caractérisée en ce que les prolon-
gements en forme de crochet (11) sont introduits par
coulissement dans les évidements en forme de fente
(27) du corps de base de la fixation (4).

4. Fixation de ski de fond ou de randonnée (1) selon
l’une quelconque des revendications 1 à 3, carac-
térisée en ce que l’autre côté de l’évidement (18)
recevant l’élément de transmission d’effort (16) est
fermé.

5. Fixation de ski de fond ou de randonnée (1) selon
l’une des revendications 1 à 3, caractérisée en ce
que l’évidement (18) recevant l’élément de trans-
mission d’effort (16) présente, sur un côté dirigé vers
le réceptacle (8), une section ouverte (35).

6. Fixation de ski de fond ou de randonnée (1) selon la
revendication 5, caractérisée en ce que l’élément
de maintien (9) est monté de façon à coulisser en
position fermée contre la force d’un ressort (34).

7. Fixation de ski de fond ou de randonnée (1) selon la
revendication 6, caractérisée en ce que le ressort
(34) est disposé entre l’élément de maintien (9) et
une butée à ressort (36), dans laquelle une partie
d’extrémité avant (37) de la butée à ressort (36) est
disposée du côté de la section ouverte (35) de l’évi-

dement (18) et, en position fermée, est reliée à une
section active (16a) de l’élément de transmission de
force (16) sensiblement en forme de disque.

8. Fixation de ski de fond ou de randonnée (1) selon
l’une des revendications 1 à 7, caractérisée en ce
que la poignée rotative (14) de l’élément d’action-
nement (13) présente au moins un élément d’encli-
quetage (30a, 30b), qui en position fermée est en-
gagé dans une position d’encliquetage sur le corps
de fixation de base (4) de l’élément d’encliquetage
(31a, 31b).

9. Fixation de ski de fond ou de randonnée (1) selon la
revendication 8, caractérisée en ce que la poignée
rotative (14) de l’élément d’actionnement (13) com-
porte au moins deux éléments d’encliquetage (30a,
30b) espacés l’un de l’autre, en ce que de préféren-
ce, en position fermée, l’un des éléments d’enclique-
tage (30b) est disposé dans une section d’extrémité
avant opposée au réceptacle (8) et l’autre élément
d’encliquetage (30a) est disposé dans une section
d’extrémité arrière tournée vers le réceptacle (8) de
la poignée rotative (14) et en ce que sont formés
sur le corps de fixation de base (4) des éléments
d’encliquetage (31a, 31b) correspondants.

10. Fixation de ski de fond ou de randonnée (1) selon la
revendication 9, caractérisée en ce qu’un premier
plan de connexion (E1) s’étend entre des premiers
éléments d’encliquetage (30b, 31b) correspondants
sensiblement le long de la surface d’appui (5a) et/ou
un deuxième plan de connexion (E2) s’étend essen-
tiellement perpendiculairement à la surface de con-
tact (5) entre les seconds éléments d’encliquetage
(30a, 31a) correspondants.

11. Fixation de ski de fond ou de randonnée (1) selon la
revendication 8 à 10, caractérisée en ce que en
tant qu’éléments d’encliquetage (30a, 31a; 30b, 31b)
correspondants sont prévus respectivement une rai-
nure de d’encliquetage (32a, 32b) et une patte d’en-
cliquetage à ressort (33a, 33b), préférablement la
rainure d’encliquetage (32a, 32b) étant formée sur
l’élément d’actionnement (13) et la patte d’enclique-
tage (33a, 33b) sur le corps de fixation de base (4).

12. Fixation de ski de fond ou de randonnée (1) selon la
revendication 11, caractérisée en ce que la patte
d’encliquetage (33a, 33b) est formée sur un élément
d’encliquetage (31a, 31b) sensiblement en forme
ondulée laquelle sur ses côtés longitudinaux présen-
te une position de libération (33c) par rapport au
corps de fixation de base (4) ou d’autre élément d’ac-
tionnement (13).

13. Fixation de ski de fond ou de randonnée (1) selon
l’une des revendications 1 à 12, caractérisée en ce
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qu’un élément formant palier (28) est prévu, ainsi
que des supports de palier (29a) ayant chacun une
cavité (29b) pour le montage pivotant de la chaus-
sure (2), les évidements (29b) des supports de palier
(29a) étant disposés, en position fermée, de façon
adjacente au réceptacle (8) du dispositif de maintien
(7).

14. Fixation de ski de fond ou de randonnée (1) selon la
revendication 13, caractérisée en ce que le corps
de fixation de base (4) et les supports de palier (29a)
sont formés d’une seule pièce, dans laquelle les évi-
dements (29b) des supports de palier (29a) sont for-
més par évidement de matière effectué dans le corps
de fixation de base (4).

15. Set de ski de fond ou de randonnée avec une fixation
de ski de fond ou de randonnée (1) et avec une
chaussure de ski de fond ou de randonnée montée
pivotante sur celle-ci, caractérisé en ce que la fixa-
tion de ski de fond ou de randonnée (1) est conçue
selon l’une des revendications 1 à 14.
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